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Modulbeschrieb: Modul 29 – Pflege im digitalen Zeitalter 

Bereich: Gesundheit 
Studiengang: Pflege 

1. Titel des Moduls  2025-2026 

Code: S.SI.353.3029.F.25 Art des Ausbildung: 

 ☒Bachelor ☐Master ☐MAS ☐DAS ☐CAS ☐Andere: … 

Niveau: Merkmale: 

☒ Basismodul 

☐ Vertiefungsmodul 

☐ Fortgeschrittenes Modul 

☐ Fachmodul 

☐ Andere: …  

☒ Wenn der/die Studierende ein für die Erlangung des ent-

sprechenden Ausbildungsprofils obligatorisches Modul definitiv 
nicht bestanden hat, wird er/sie vom Studiengang und sogar 
vom Fachbereich ausgeschlossen, sofern das Studiengangs-
reglement dies gemäss Art. 25 des Reglements über die 
Grundausbildung (Bachelor- und Masterstudiengänge) an der 
HES-SO vorsieht.  

Typ:  Organisation: 

☒ Hauptmodul 

☐ Mit Hauptmodul verbundenes Modul 

☐ Fakultatives Modul oder Zusatzmodul 

☐ Andere: … 

☒ 1 Semester 

☐ 2 Semester 

☐ Frühlingssemester 

☒ Herbstsemester 

☐ Andere: … 

2. Organisation 

2 ECTS-Credits 

Hauptunterrichtssprache:  

☒ Französisch 

☐ Deutsch 

☐ Andere: zweisprachig Französisch/Deutsch 

☐ Italienisch 

☐ Englisch 

3. Voraussetzungen 

☐ Modul bestanden 

☐ Modul absolviert 

☒ Keine Voraussetzungen 

☐ Andere: … 

4. Angestrebte Kompetenzen 

 
Rolle als Expertin/Experte II (Kompetente Pflegeperson) 
In der eigenen Pflegepraxis humanistisch, personenzentriert und ganzheitlich handeln, um die Gesundheit und die Lebens-
qualität der Person zu verbessern, ihre Würde zu respektieren und ihre Selbstbestimmung zu fördern. 

• Die Würde der Personen und die ethischen Prinzipien des Berufs respektieren (Ab1 und Ab3) 

• Die Autonomie, die Entscheidungen und Präferenzen der Personen respektieren (Ab1 und Ab3) 

• Die Personen in ihrem Selbstmanagement im Umgang mit der Krankheit und Behandlung unterstützen (Ab3) 
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In der Rolle als Kommunikator/in (Kompetente Pflegeperson) 
Mündlich und schriftlich adressatengerecht und wirksam mit Patient/innen bzw. Klient/innen, Angehörigen und Fachpersonen 
kommunizieren, um Vertrauensbeziehungen aufzubauen und die Kontinuität der Pflege in allen klinischen Situationen zu 
gewährleisten. 

• Patient/innen und Klient/innen als Partner/innen betrachten (Bb1) 

• Die Kommunikation der Situation der Patient/innen bzw. Klient/innen anpassen (Bb4) 

• Innerhalb von interprofessionellen Teams gemeinsame Kommunikationstools nutzen (Bb4) 

• Zu einem gemeinsamen Verständnis von Pflegesituationen beitragen (Bb2) 

• Konfliktpotenzial frühzeitig erkennen und Konfliktlösungen unterstützen (Bb2) 

• Informations- und Kommunikationstechnologien bewusst nutzen (Bb3) 

• Eine vollständige und systematische Dokumentation sicherstellen, um die Patientensicherheit und die Kontinuität 

• der Pflege zu gewährleisten (Bb3) 

• Die gesetzlichen Bestimmungen hinsichtlich der Übermittlung schriftlicher Informationen einhalten (Bb3) 
 
Rolle als Teamworker/in (Kompetente Pflegeperson) 
Zur gemeinsamen Entscheidungsfindung und zu konzertierten Handlungen von intraund interprofessionellen Teams beitra-
gen, um die Versorgung in Zusammenarbeit mit den Patient/innen und Klient/innen in allen Pflegesituationen zu koordinie-
ren. 

• Die Kompetenzen der intra- und interprofessionellen Teams respektieren (Cb1) 

• Das interprofessionelle (interdisziplinäre) Pflegeprojekt gemeinsam aufbauen (Cb1–Cb4) 

• Die fachliche Leitung in der interprofessionellen Zusammenarbeit übernehmen (Cb3) 

• Andere Mitglieder des intraprofessionellen Teams begleiten, unterstützen und führen (Cb2) 

• Bei der gemeinsamen Entscheidungsfindung den Standpunkt der Patient/innen und Klient/ innen vertreten (Cb3) 

• Die Berufsethik und den geltenden rechtlichen Rahmen berücksichtigen (Cb3) 
 
In der Rolle als Leader/in (Kompetente Pflegeperson) 
Die klinische Führung (Leadership) übernehmen, um Einfluss auf die Berufspraxis zu nehmen und die Pflegequalität und 
Patientensicherheit unter Berücksichtigung der professionellen Standards sicherzustellen. 

• Gewährleisten, dass jeder Patient/innen bzw. jede Klient/innen im Mittelpunkt des Pflegeprozesses steht (Db1) 

• Die Risiken bezüglich Patientensicherheit, Pflegequalität und Datenschutz ermitteln (Db3) 

• Bei der Führung des intraprofessionellen Teams die Grundsätze der Delegation und der Supervision berücksichti-
gen (Db4) 

• Qualitätsnormen ebenso wie Qualitätsverfahren und -instrumente angemessen einsetzen (Db2 und Db3) 

• Pflegeleistungen und Qualitätsnormen der Pflege systematisch evaluieren (Db2) 

• Den Bedarf an Innovationen und Verbesserungen erkennen (Db2) 

• Das eigene Führungsverhalten kritisch reflektieren (Db4) 
 
Rolle als Health Advocate (Kompetente Pflegeperson) 
Massnahmen zur Erhaltung und Förderung der Gesundheit und der Lebensqualität der Patient/innen und Klient/innen, Ange-
hörigen und Bevölkerungsgruppen in die eigene Praxis integrieren und sich dabei auf interdisziplinäre Modelle der Pflege 
abstützen und die Ressourcen des Gesundheitssystems mobilisieren. 

• Die gesundheitlichen Bedürfnisse der Bevölkerungsgruppen ermitteln (Eb3) 

• Massnahmen zur Gesundheitsförderung und Prävention entwickeln (Eb4) 

• Patient/innen und Klient/innen beraten und ihnen den Zugang zu einer geeigneten Gesundheitsversorgung vermit-
teln (Eb2) 

• Patient/innen und Klient/innen helfen, Funktionseinschränkungen, Behinderungen und Krankheiten vorzubeugen, 
zu überwinden und/oder mit diesen zu leben (Eb3) 

• Das Empowerment der Patient/innen und Klient/innen fördern und sich für ihre Rechte engagieren (Eb1) 

• Patient/innen und Klient/innen in ihrem Gesundheitsmanagement unterstützen (Eb3) 

• Das pflegerische und das interprofessionelle Wissen mobilisieren (Eb2) 

• Die ethischen, rechtlichen, politischen und ökonomischen Gegebenheiten im Pflegebereich und im Gesundheits-
wesen berücksichtigen (Eb1) 

• Zur Entwicklung und Verbesserung von Massnahmen zur Gesundheitsförderung und Prävention beitragen (Eb4) 
 
Rolle als Lernende/r und Lehrende/r (Kompetente Pflegeperson) 
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Durch wissenschaftliche Strenge, eine reflektierende Haltung, lebenslanges Lernen sowie begleitende Interventionen und 
Bildungsmassnahmen dazu beitragen, die eigenen beruflichen Kompetenzen zu entwickeln und die eigene Berufspraxis 
ebenso wie jene des Teams zu optimieren. 

• Von der ersten Ausbildung an jede Möglichkeit zur Entwicklung der eigenen Kompetenzen nutzen (Fb1) 

• Zur Bildung und Betreuung von Studierenden und Hilfspersonal beitragen (Fb1) 

• Relevante Forschungsfragen für die Praxis ermitteln (Ab4–Fb2) 

• Forschungsergebnisse teilen (Fb2) 

• Erfahrungswissen von Patient/innen und Klient/innen sowie Kolleg/innen integrieren (Fb3) 

• Die eigene Karriereentwicklung planen (Fb4) 
 
 
In der Rolle als Professionsangehörige/r 
Durch Worte und Taten zur Verbesserung der Pflegequalität, der Lebensqualität der einzelnen Menschen und der Gesell-
schaft und zur Entwicklung des Berufs beitragen und dazu gesellschaftliche und ökologische Fragen in die eigenen Überle-
gungen einbeziehen. 

• Eine reflektierende Haltung einnehmen (Gb1) 

• Sich für eine kontinuierliche Verbesserung der Pflegequalität einsetzen (Gb2) 

• Einen verantwortungsvollen Umgang mit der eigenen Gesundheit und jener der Kolleginnen und Kollegen pflegen 
und dazu gesundheitsfördernde und präventive Massnahmen ergreifen (Gb4) 

• In Übereinstimmung mit den nationalen Strategien und den rechtlichen Vorgaben handeln (Gb1) 

• Personelle, finanzielle und ökologische Ressourcen sorgfältig nutzen (Gb3) 

• Den eigenen Beruf kompetent repräsentieren und sich für dessen Weiterentwicklung und Anerkennung einsetzen 
(Gb2) 

• Den Beruf autonom, fachlich kompetent und verantwortungsbewusst ausüben (Gb2) 

5. Inhalt und Form des Unterrichts 

Inhalt: 

• Einführung in die digitale Gesundheit 

• Ethik der Digitalisierung im Gesundheitswesen 

• Anwendungen im Gesundheitswesen – ein kurzer Überblick 

• Miteinander verbundene medizinische Geräte: Herausforderungen 

• Digitale Gesundheitskompetenz 

• E-Health-Technologien: Ergonomie und Benutzererfahrung 

• Politik und Strategie E-Health des Kantons Freiburg 

• Forschung im Bereich E-Health: Beispiel künstliche Bauchspeicheldrüse 

• Gesundheitsdaten und Informationssysteme 

• Künstliche Intelligenz in der Pflege 

• Auswirkungen der Digitalisierung auf die Umwelt – Überlegungen zur digitalen Suffizienz 

• Pflegerisches Unternehmertum im Bereich der digitalen Gesundheit: Erfahrungsbericht 
 
Form des Unterrichts: 

• Vorlesungen 

• Gruppenarbeiten 

• Coaching 

• Konferenzen – Erfahrungsberichte 

• Asynchrones E-Learning 

6. Evaluations- und Validierungsmodalitäten 

 
Bewertung des Moduls durch aktive Teilnahme, nachverfolgt über Moodle (Badges) 
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7. Modalitäten für die Nachprüfungen 7a. Modalitäten für die Nachprüfungen (im Falle von 
Wiederholung) 

☒Nachprüfung möglich 

☐Keine Nachprüfung möglich 

☐Andere (bitte ausführen): …  

☐Nachprüfung möglich 

☒Keine Nachprüfung möglich 

☐Andere (bitte ausführen): … 

8. Bemerkungen 
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10. Dozierende 

 
Dozent/innen und Professor/innen FH auf der Grundlage ihres Fachwissens in Bezug auf die im Modul unterrichteten The-
menbereiche. 
 
Name der Modulverantwortlichen 
Name, Vorname: Jean-Michel Vasse 
Titel: Assoziert Professor 
Tel.: +41 26 429 60 06 
E-Mail:  jean-michel.vasse@hefr.ch  
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Name, Vorname: Tatiana Armuna 
Titel: Dozentin 
Tel.: +41 26 429 61 41 
E-Mail:  tatiana.armuna@hefr.ch 
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